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Ellenbogengasse: Umbau für mehr
Attraktivität und Aufenthaltsqualität
Die Ellenbogengasse in Wiesbaden wird bis Juni 2025

erneuert, um die Aufenthaltsqualität zu erhöhen und die
Infrastruktur zu modernisieren.

Die Wiesbadener Ellenbogengasse steht vor einer umfassenden
Erneuerung, die wichtige infrastrukturelle Änderungen mit sich
bringt. Ab sofort arbeitet das Unternehmen ESWE Versorgung an
der Erneuerung und Neugestaltung der Versorgungsleitungen in
dieser zentralen Straße. Diese Maßnahme umfasst die
Modernisierung von Gas-, Strom- und Trinkwasserleitungen und
erstreckt sich über fünf Bauabschnitte, die bis zum 31. Oktober
abgeschlossen sein sollen.

Ein bemerkenswertes Element dieser Initiative ist die erstmalige
Installation einer Fernwärmeleitung, die den Anwohnerinnen und
Anwohnern in der Ellenbogengasse zugutekommt. Diese
Maßnahme ist Teil des flächendeckenden Ausbaus des
Fernwärmenetzes in Wiesbaden. Durch die Kombination dieser
Projekte wird nicht nur die Infrastruktur verbessert, sondern
auch ein Beispiel für umweltfreundliche Energieversorgung
gesetzt.

Geplante Maßnahmen und Zeitrahmen

Nach einer kurzen Winterpause, die den Arbeiten mehr Zeit und
Flexibilität geben soll, wird die Erneuerung der Ellenbogengasse
zwischen Marktplatz und Neugasse weitergeführt. Um
sicherzustellen, dass das Weihnachtsgeschäft für die ansässigen
Geschäfte nicht beeinträchtigt wird, wird im Winter ein



Provisorium mit einer reversiblen Asphaltdecke eingerichtet.
Dies soll verhindern, dass die Bauarbeiten vor den Feiertagen zu
Störungen führen.

Die eigentlichen Umbauten werden im Frühjahr 2025, nach den
Wintermonaten, wieder aufgenommen. Die Pläne sehen vor, die
Straße in zehn Bauabschnitten grundlegend zu sanieren. Der
Einsatz von 700 Quadratmetern heller Natursteinplatten über
eine Länge von 117 Metern soll nicht nur die Haltbarkeit des
Belags erhöhen, sondern auch die Ästhetik der Straße
verbessern. Eine zentrale Ablaufrinne wird dafür sorgen, dass
Oberflächenwasser effizient abgeführt wird, was ein wichtiges
Detail für die Verkehrssicherheit darstellt. 

Koordination und Zugänglichkeit

Ein wichtiger Aspekt der Planung ist die regelmäßige
Abstimmung mit den betroffenen Anwohnern und
Geschäftsinhabern. „Dank der sehr guten Abstimmung aller
Beteiligten konnten wir die verschiedenen Baumaßnahmen eng
miteinander verzahnen, was Ressourcen spart und die Bauzeit
verkürzt“, erklärt Baudezernent Andreas Kowol. Dies soll die
Beeinträchtigungen für die Anwohner und den Einzelhandel
minimieren.

Die Zugänglichkeit der Geschäfte soll während der Bauarbeiten
jederzeit gewährleistet sein, was für die Einzelhändler von
großer Bedeutung ist. Allerdings wird die Straße für den
motorisierten Lieferverkehr gesperrt, was dazu führt, dass
Lieferungen fußläufig organisiert werden müssen. Die
Umfangsrichtung dieser Regelung wurde im Vorfeld mit den
ansässigen Gewerbetreibenden besprochen, um reibungslose
Abläufe sicherzustellen.

Die gesamte Erneuerung der Ellenbogengasse, die im März 2023
von der Stadtverordnetenversammlung beschlossen wurde, hat
ein Budget von 1,12 Millionen Euro und soll bis Juni 2025
abgeschlossen sein. Diese Renovierung verfolgt das Ziel, den



Bereich aufwerten und die Aufenthaltsqualität für die
Bürgerinnen und Bürger Wiesbadens erhöhen.

Wichtige Aspekte der Neugestaltung

Bei all diesen Maßnahmen kommt die Sicherheit weiterhin an
erster Stelle. Die Bauabschnitte werden nie breiter als 25 Meter
geöffnet, um sicherzustellen, dass die Feuerwehr im Notfall
jederzeit zugreifen kann. Diese Sicherheitsvorkehrungen sind
entscheidend für eine funktionierende Stadtinfrastruktur, vor
allem in einem zentralen Bereich wie der Ellenbogengasse.

Die Neugestaltung der Ellenbogengasse ist mehr als nur eine
bauliche Veränderung; sie steht auch symbolisch für den
Fortschritt in der Stadtentwicklung Wiesbadens. Das Projekt
reflektiert das Bewusstsein für moderne Bedürfnisse in der
Infrastruktur und den Wunsch nach einer besseren
Lebensqualität in der Innenstadt.

In dieser modernen Welt, in der die Bedürfnisse der Bürgerinnen
und Bürger immer vielfältiger werden, zeigt die
Ellenbogengasse, wie wichtig eine vorausschauende Planung
und Umsetzung von städtischen Projekten ist. Die aktuellen
Maßnahmen bieten nicht nur neue Infrastrukturen, sondern
tragen auch zur Attraktivität der Innenstadt bei.

Infrastrukturprojekte in Wiesbaden

Die Erneuerung der Ellenbogengasse ist Teil eines
umfassenderen Trends in Wiesbaden, der auf die Verbesserung
der städtischen Infrastruktur abzielt. In den letzten Jahren hat
sich die Stadt darauf konzentriert, veraltete Einrichtungen zu
modernisieren und umweltfreundlichere Optionen zu fördern.
Projekte wie die Verlegung von Fernwärmeleitungen stehen im
Einklang mit den kommunalen Zielsetzungen für Klimaschutz
und nachhaltige Entwicklung. Diese Initiative wird als
entscheidend angesehen, um die Abhängigkeit von fossilen
Brennstoffen zu reduzieren und die Energieeffizienz zu erhöhen.



Zusätzlich zur Ellenbogengasse gibt es zahlreiche andere
Bauprojekte in Wiesbaden, die eine ähnliche Ausrichtung
verfolgen, beispielsweise der Ausbau von Radwegen und die
Umgestaltung von Grünflächen. Diese Maßnahmen sollen nicht
nur die Lebensqualität der Bürger erhöhen, sondern auch den
innerstädtischen Verkehr entlasten und die Luftqualität
verbessern.

Wirtschaftliche Implikationen der
Baumaßnahmen

Die wirtschaftlichen Auswirkungen solcher Infrastrukturprojekte
sind erheblich. In der Ellenbogengasse, einem beliebten
Einkaufsziel, ist die temporäre Einschränkung des Zugangs für
den motorisierten Verkehr ein sensibles Thema. Um die
negativen Effekte auf den Einzelhandel zu minimieren, ist es
wichtig, dass die Stadt und die Händler eng zusammenarbeiten.
Das Konzept der fußläufigen Anlieferung bringt zudem
Herausforderungen mit sich, insbesondere für kleinere
Geschäfte, die auf schnelle Lieferungen angewiesen sind. 

Eine Umfrage der Industrie- und Handelskammer Wiesbaden
zeigt, dass über 70 % der Einzelhändler während Baustellen mit
Umsatzrückgängen rechnen müssen. Umso mehr ist es von
Bedeutung, dass die Stadt entsprechende Provisionslösungen
und Kommunikationsstrategien entwickelt, um die Bevölkerung
über die Fortschritte der Baumaßnahmen und die Verfügbarkeit
von Geschäften zu informieren.

Statistiken zur Stadtentwicklung in
Wiesbaden

Laut dem Wiesbadener Stadtentwicklungskonzept 2023 wird die
Einwohnerzahl der Stadt bis 2030 voraussichtlich auf über
300.000 steigen. Diese Entwicklung unterstreicht die
Notwendigkeit, nicht nur bestehende Infrastrukturen zu
modernisieren, sondern auch neue, nachhaltige Lösungen zu



implementieren. In einem laufenden Bericht des Statistischen
Landesamtes für Hessen wird zudem hervorgehoben, dass die
Nachfrage nach Wohnraum und lebenswerter städtischer
Umgebung kontinuierlich zunimmt.

Die Stadt Wiesbaden plant, bis 2025 über 100 Millionen Euro in
verschiedene Projekte zur Verbesserung der Infrastruktur zu
investieren. Darunter fallen neben der Erneuerung der
Ellenbogengasse auch Maßnahmen zur Verbesserung des
öffentlichen Verkehrs und der Fußgängerfreundlichkeit in der
Innenstadt. Diese Investitionen sollen langfristig positive Effekte
auf den Wirtschaftsstandort Wiesbaden haben und dazu
beitragen, die Stadt für neue Einwohner und Unternehmen
attraktiv zu machen.
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